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(57)  Die Erfindung betrifft eine Rettungstrage (1) zur
Personenrettung mit einem im Wesentlichen rechtecki-
gen, aufrollbaren und/oder zusammenfaltbaren Unterla-
gentrag (2) aus flexiblem, reil3festem, wasserresisten-
tem Flachenmaterial und mit an jeder Langsseite des
rechteckigen Unterlagentrags (2) mindestens zwei fixier-
ten Tragschlaufen (11), wobei auf der innenseitigen Auf-
nahmeflache (3) des Unterlagentrags (2) eine Kalte-
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schutzeinheit (4), die aus einem deckenartigen War-
meerhaltungselement (5) und einem auf dieser aus-
wechselbar vorgesehenen, Kérperflissigkeiten absor-
bierenden Substrat (6) besteht, I6sbar befestigt und die
in der an den Traglaschen (11) getragenen Lage des
Unterlagentrags (2) eine hillenartige kalteisolierende
Einbettung (7) fur die aufzunehmende Person bildet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ret-
tungstrage zur Personenrettung.

[0002] Esisteine Vielzahl verschiedener Rettungstra-
gen bekannt. Ublicherweise weisen Rettungstragen ein
Gestange oder eine Wanne auf, welche der Rettungs-
trage eine Steifigkeit geben. Hierdurch kann eine Person
leicht auf die Rettungstrage gelegt und stabil transportiert
werden. Steife Rettungstragen, beispielsweise Ret-
tungswannen, die gelegentlich von Rettungskréften ein-
gesetzt werden, sind zwar ein guter Schutz fir die zu
rettende Person, sind aber schwer zu handhaben. In en-
gen Umgebungen kann es jedoch schwer méglich oder
sogar unmdglich sein, eine feste Trage, welche tblicher-
weise eine Lange von mehr als 2 m und eine Breite von
50 cm aufweist, zu bewegen. Zudem sind derartige feste
Tragen aufgrund der Abmafie nicht nur unhandlich im
Transport sondern auch in der Lagerung.

[0003] Weiterhin sindflexible Rettungstragen bekannt.
Diese sind tuchartig ausgebildet und somit flexibel. Fle-
xible Tragen kénnen eng gepackt, insbesondere zusam-
mengerollt werden und sind so leicht zu lagern und zu
transportieren. Solche Rettungstragen werden beispiels-
weise in der Hoéhenrettung eingesetzt. Zum Transport
einer Person koénnen diese dann in Langsrichtung halb
um die zu rettende Person gerollt werden, sodass die
Person in der Rettungstrage stabilisiert wird. Solche Ret-
tungstragen weisen oftmals vier oder sechs Handgriffe
auf, z.B. jeweils rechts und links im Bereich der Schulter,
in der Mitte und am FuRende. Hierdurch kénnen bis zu
sechs Retter die Person in der Rettungstrage gut tragen.
[0004] InderUS 4124908 A ist eine insgesamt flexible
Rettungsunterlage zur Personenrettung beschrieben,
die nicht nur flexibel gehandhabt werden kann, sondern
in nicht benutztem Zustand auch aufgerollt bevorratet,
beispielsweise in einem Gebdude an einem vorgegebe-
nen Platz untergebracht werden kann.

[0005] Aus der DE 20316498 U1 geht ferner eine Ret-
tungsunterlage zur Personenrettung mit einerim wesent-
lichen rechteckigen Unterlagsmatte aus einem eine hohe
Zugfestigkeit aufweisenden, im wesentlichen reif3festen
Kunststoff-Flachenmaterial, mit an der Unterlagsmatte
angebrachten Tragschlaufen und Giber die Lange der Un-
terlagsmatte verteilt angebrachten Personensicherungs-
gurten hervor.

[0006] Zudem istaus der DE 102014 016509 A1 eine
aufrollbare Rettungstrage bekannt, die wenigstens zwei
Bander zum Fixieren einer Person in Langsrichtung der
Rettungstrage aufweist. Die Bander zum Fixieren einer
Person in Langsrichtung der Rettungstrage sind so an-
geordnet, dass die Bander oberhalb eines ersten Berei-
ches befestigt sind, wobei der erste Bereich zur Aufnah-
me der Schultern einer Person an der Rettungstrage aus-
gebildet ist. Die Rettungstrage weist einen FuRsteg auf,
wobeider Fullstegin Langsrichtung der Trage verstellbar
ist.

[0007] DerErfindung liegtdas Problem zugrunde, eine
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Rettungstrage bereitzustellen, die bei der Personenret-
tung eine kalteisolierende, trockene Einbettung der auf
der Rettungstrage zu transportierenden Person gewahr-
leistet.

[0008] Geldst wird die Aufgabe durch eine Rettungs-
trage mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
erfindungsgemaflen Rettungstrage ergeben sich aus
den Unteranspriichen.

[0009] Die erfindungsgemale Rettungstrage weist ei-
nen im Wesentlichen rechteckigen, aufrollbaren
und/oder zusammenfaltbaren Unterlagentrag aus flexib-
lem, reilRfestem, wasserresistentem Flachenmaterial
auf, wobei an jeder Léangsseite des Unterlagentrags min-
destens zwei Tragschlaufen fixiert sind und auf der die
zu rettenden Person aufnehmenden innenseitigen Auf-
lageflache des Unterlagentrags eine Kalteschutzeinheit,
die aus einem deckenartigen Warmerhaltungselement
und einem auf dieser auswechselbar vorgesehenen,
Korperflissigkeiten absorbierenden Substrat besteht,
l6sbar befestigt ist und die in der an den Traglaschen
getragenen Lage des Unterlagentrags eine hillenartige,
kalteisolierende Einbettung fir die aufzunehmende Per-
son bildet.

[0010] Bevorzugtistdie von der Kélteschutzeinheit ge-
bildete hillenartige, kélteisolierende Einbettung in deran
den Traglaschen getragenen Lage des Unterlagentrags
durch einander zugeordnete Klettverschlusselemente,
die jeweils an der Unterflache des deckenartigen War-
meschutzelementes jeweils im Bereich der Langskanten
letzterer vorgesehen sind, l6sbar zu verschlieRen.
[0011] Der rechteckige Unterlagentrag bildet bevor-
zugtinder an den Traglaschen getragenen Lage zusam-
men mit dem deckenartigen Wéarmeerhaltungselement
und dem auf diesem positionierten, Koérperflissigkeiten
absorbierenden Substrat die hillenartige Einbettung fur
die aufzunehmende Person.

[0012] Der rechteckige Unterlagentrag kann in der an
den Traglaschen getragenen Lage, in der letzterer zu-
sammen mit dem deckenartigen Warmeerhaltungsele-
ment und dem auf dieser positionierten, Kérperflissig-
keiten absorbierenden Substrat die hillenartige Einbet-
tung fur die aufzunehmende Person bildet, mitttels eines
entlang seiner Langskanten vorgesehenen Klettver-
schlusses oder Reillverschlusses zu verschlieRen sein.
[0013] Das deckenartige Wa&rmeerhaltungselement
der Kalteschutzeinheit kann aus einer kaschierten
Schicht aus einer flexiblen, geschlossen-porigen
Schaumstofffolie, insbesondere einer kalteisolierenden
Polyethylenfolie bestehen, deren Oberflache mit einer
dinnen kalteisolierenden Metallschicht wie z.B. einer
Aluminiumschicht einer Srarke im Bereich von 0,6 . bis
50 w beschichtet sein kann. Die Metallschicht ist warme-
reflektierend, was insbesondere bei Patienten mit Brand-
wunden von Vorteil ist. Zudem ist das Material des de-
ckenartigen Warmeerhaltungselementes besonders
hautfreundlich, antiallergen und atmungsaktiv und
schlief3t ein Einnisten von Milben und/oder Bakterien



3 EP 3 479 806 A1 4

aus.
[0014] Die Polyethylenfolie kann ein Starke im Bereich
von 0,7 mm bis 5 mm aufweisen und aus einer Vielzahl
von Luftblaschen bestehen, wobei z.B. bei einer Folien-
starke von 2 mm bis zu 2 Millionen Luftbldschen pro m2
Flacheneinheit vorgesehen sein kénnen. Hierdurch ist
die Polyethylenfolie sowohl flexibel als auch geschlos-
sen-porig, was eine erhdhte Isolationswirkung gegen
Warmeverluste, Feuchtigkeitsundurchlassigkeit sowie
Schwerentflammbarkeit bzw. Unbrennbarkeit des de-
ckenartigen Warmeerhaltungselementes mit sich bringt.
[0015] Die Unterflache der mit der kalteisolierenden
Metallschicht versehenen Polyethylenfolie ist I6sbar kle-
bend mittels Klebestellen und/oder Klebstreifen oder
ganzflachig mit der innenseitigen Auflageflache des Un-
terlagentrags verbunden.

[0016] Bevorzugt ist das deckenartige Warmeerhal-
tungselement der Kélteschutzeinheit aus einer Schicht
von maximal drei metallbeschichtete Kélteschutzfolien
gebildet, die miteinander durch elastische Faden verbun-
den sind, wobei die Unterflache der in der Schicht unten
liegenden Kalteschutzfolie 16sbar klebend mittels der
Klebestellen und/oder der Klebstreifen oder ganzflachig
mit der innenseitigen Auflageflache des Unterlagentrags
verbunden ist.

[0017] Der Unterlagentrag und das deckenartig War-
meerhaltungselement der Kalteschutzeinheit kénnen
durch ein doppelseitiges Klebeband I6sbar miteinander
verbunden sein. Ebenso kann das Kérperflissigkeiten
absorbierende Substrat auf der Innenflache des War-
meerhaltungselementes I6sbar mittels Klebestellen
und/oder Klebstreifen fixiert sein.

[0018] Zudem koénnen in dem deckenartigen War-
meerhaltungselement der Kaélteschutzeinheit Warme-
pads integriert sein, die die Kérperwdrme der eingewi-
ckelten zu rettenden Person erhalten. Auch kénnen an
jeder Langsseite des rechteckférmigen Unterlagentrags
z.B. drei Tragschlaufen vorgesehen sein, damit der Un-
terlagentrag auch bei einer maximalen Belastbarkeit von
500 kg sicher zu tragen ist.

[0019] Der Unterlagentrag und das deckenartig War-
meerhaltungselement der Kalteschutzeinheit kénnen
durch ein doppelseitiges Klebeband I6sbar miteinander
zuverbunden sein. Zudem kénnen in dem deckenartigen
Warmeerhaltungselement der Kalteschutzeinheit War-
mepads integriert sein.

[0020] Vorzugsweise ist das Korperflissigkeiten ab-
sorbierenden Substrat ein hochabsorbierendes Laken
wie z.B. ein Vliesstofflaken mit einem Saugvolumen im
Bereich von 2 Liter bis 9 Liter, insbesondere von 4 bis 6
Liter, z.B. 4 Liter Korperflissigkeiten. In dem Kérperflis-
sigkeiten absorbierenden Substrat bzw. Laken kann ein
spezieller Saugkern mit einem Saugvolumen bis zu 8
Liter Kérperflussigkeiten herausnehmbar integriert sein.
Die Abmalie des aus dem Korperflissigkeiten absorbie-
renden Substratbzw. Laken heraustrennbare Saugkerns
liegen bevorzugt im Bereich einer Lange von 180 cm bis
220 cm und einer Breite von 40 cm x 80 cm und betragen
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z.B. 200 cm x 60 cm.

[0021] Am FuBRende des Unterlagentrags kann ein
FuRsack angebracht sein, der auswechselbar und/oder
verstellbar an dem Unterlagentrag fixiert sein kann. Be-
vorzugt ist das in der Draufsicht auf den Ful3sacks ge-
sehene Oberteil des letzteren zweigeteilt und langsmittig
durch einen zweiten Reillverschluss zu verschlielRen.
[0022] An der innenseitigen Aufnahmeflache des Un-
terlagentrags kann eine verschlieRbare Dokumententa-
sche befestigt und derart positioniert sein, dass diese in
der an den Tragschlaufen getragenen Lage der hillen-
artigen Einbettung durch deren Offnungsbereich von au-
Ren zuganglich ist.

[0023] Bevorzugt ist der rechteckige Unterlagentrag
der Rettungstrage, an dessen Langsseiten mindestens
zwei Tragschlaufen fixiert sind, zusammen mit der auf
der innenseitigen Aufnahmeflache des Unterlagentrags
lI6sbar befestigten Kalteschutzeinheit, die aus dem de-
ckenartigen Warmeerhaltungselement und dem auf die-
ser auswechselbar befestigten Kérperflissigkeiten ab-
sorbierenden Substrat besteht, zu einem Paket einer
Grundflache von ca. 35 cm x ca. 30 cm und einer Hohe
von ca. 15 cm zusammenfaltbar. Dieses Paket kann be-
vorzugt in einer kleinflachig stapelbaren Vakuumverpa-
ckung aufgenommen sein und ein Gewicht von ca. 1,5
kg aufweisen.

[0024] Die erfindungsgemaRe Rettungstrage ermdg-
licht durch die auf dem Unterlagentrag I6sbar positionier-
te Kalteschutzeinheit eine effektive die Képerwarme er-
haltende Einbettung der auf dem Unterlagentrag aufge-
legten zu rettenden Person, wobei das Koérperflissigkei-
ten absorbierende Substrat der Kalteschutzeinheit, in der
die zu rettende Person eingebettet ist, gewahrleistet,
dass im gegebenen Fall z.B. Blut und Sekrete der ein-
gebetteten Person aufgesaugt und deren Kérperwarme
auf einem konstanten erforderliche Warmegrad erhalten
bleibt. Zudem sind bei Bedarf die I6sbar auf dem Unter-
lagentrag der Rettungstrage befestigte Kalteschutzein-
heit insgesamt oder nur das Kérperflissigkeiten absor-
bierende Substrat, das aufdem deckenartigen Warmeer-
haltungselement |6sbar angebracht ist, und/oder der
Saugkern, der auf dem deckenartigen Warmeerhal-
tungselement oder in dem Korperflissigkeiten absorbie-
renden Vliesstofflaken l6sbar integriert ist, bei Bedarf,
wie z.B. einer erforderlichen Umbettung der zu rettenden
Person problemlos auszuwechseln. Auch das decken-
artige Warmeerhaltungselement kann bei Bedarf ausge-
wechselt werden.

[0025] Nachfolgend wird die erfindungsgemafle Ret-
tungstrage anhand der Zeichnungen naher erlautert. In
den Zeichnungen sind:

Fig. 1 eine schematische Draufsicht auf eine Ret-
tungstrage gemaR mindestens einer Ausfliihrungs-
form der vorliegenden Erfindung,

Fig. 2 eine schematische Draufsicht auf eine andere
Rettungstrage gemafRl mindestens einer Ausfih-



5 EP 3 479 806 A1 6

rungsform der vorliegenden Erfindung,

Fig. 3 ein schematischer Querschnitt einer weiteren
Rettungstrage gemal mindestens einer Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung,

Fig. 4 eine schematische Querschnittansicht eines
Teils einer weiteren Rettungstrage gemal mindes-
tens einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung und

Fig. 5 eine transparente Draufsicht auf eine Vaku-
umverpackung, in der eine weitere Rettungstrage
gemal mindestens einer Ausfihrungsform der vor-
liegenden Erfindung zusammengefaltet vakuumver-
packt ist.

[0026] In Fig. 1 ist eine schematische Draufsicht auf
eine Rettungstrage 1 gemal mindestens einer Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung dargestellt, wobei
der Unterlagentrag 2 sowie die auf deren innenseitigen
Aufnahmeflache 3 lésbar positionierte Kalteschutzein-
heit 4 aus dem deckenartigen Warmeerhaltungselement
5 und dem auf diesem I6sbar fixierten, Korperflissigkei-
ten absorbierenden Substrat 6 eine kélteisolierende hiil-
lenartige Einbettung 7 fiir die zu rettende Person bilden.
Die hillenartige Einbettung 7 ist entlang der einander
gegenuberliegenden Langskanten 8 mittels z.B. eines
Klettverschlusses 16 oder eines ersten ReiRverschlus-
ses derart verschlielRbar, das der Oberkdrper, insbeson-
dere der Kopf der zu rettenden Person in einem von au-
Ren zuganglich Offnungsbereich 9 der hiillenartigen Ein-
bettung 7 zu liegen kommt.

[0027] Wie Fig. 1 zeigt, sind an der AuRRenflache 10
des Unterlagentrags 2 sechs Tragschlaufen 11 reilfest
derart befestigt, das an der gebildeten hillenartigen Ein-
bettung 7 an deren beiden Langsseiten 12 jeweils drei
der Tragschlaufen 11 einander gegeniiberliegend posi-
tioniert sind, die an jeder Langsseite 12 der hiillenartigen
Einbettung 7 jeweils im gleichen Abstand zueinander an-
geordnetsind, so dassdie inder hiillenartigen Einbettung
7 der Rettungstrage 1 aufgenommene zu rettenden Per-
son von sechs Rettungskréaften getragen werden kann.
[0028] Bei einer in Fig. 2 gezeigten anderen Ausflh-
rungsform der Rettungstrage 1 ist am FuRende 13 letz-
terer ein abnehmbarer und/oder verstellbarer FuRsack
14 an der Rettungstrage 1 derart befestigt, dass die FiilRe
der in der hillenartigen Einbettung 7 der Rettungstrage
1 befindlichen Person vom FuBRsack 14 aufgenommen
werden kénnen und letztere insbesondere in der schra-
gen oder aufrechten Transportstellung der Rettungstra-
ge 1 nach unten gesichertin der hiillenartigen Einbettung
7 getragen werden kann. Das Oberteil 15 des FuRsacks
14 ist bei der in Fig. 2 gezeigten Ausfihrungsform - ge-
sehen in der Draufsicht - zweigeteilt und l&ngsmittig
durch einen zweiten Reilverschluss 26 verschliellbar.
Bevorzugt hat der FuBsack 14 die Abmale ca. 35 cm x
30cmx 15 cm.
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[0029] Fig. 3 zeigt einen schematischen Querschnitt
einer weiteren Rettungstrage 1 gemafR mindestens einer
Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung, wobei auf
der innenseitigen Aufnahmeflache 3 des Unterlagen-
trags 2 der Rettungstrage 1 die Kalteschutzeinheit 4 als
hiillenartige Einbettung 7 positioniert ist. Letztere wird
von dem deckenartigen Warmeerhaltungselement 5, das
z.B. aus einer Schicht von maximal drei metallbeschich-
tete Kalteschutzfolien gebildet sein kann, die miteinander
durch elastische Faden verbunden sind, und dem auf
dessen Innenflache auswechselbar positionierten, Kor-
perflissigkeiten absorbierende Substrat 6 gebildet. Letz-
teres kann z.B. ein hochabsorbierendes VliesstoffLaken
miteinem Saugvolumenvon z.B. 4 Liter Kdrperflissigkeit
sein. Der Verschluss der hillenartigen Einbettung 7 ist,
wie Fig. 3 zeigt, durch in Eingriff stehende Klettverschlus-
selemente 17 gegeben, die jeweils im Bereich der Langs-
kanten 18 des deckenartigen Warmeerhaltungselemen-
tes 5 auf dessen Unterseite 19 bzw. auf der untersten
Schicht der metallbeschichteten Kélteschutzfolie 23 des
letzteren positioniert sind.

[0030] Wie aus Fig. 4 hervorgeht, die eine schemati-
sche Querschnittansicht eines Teils einer weiteren Ret-
tungstrage gemaR mindestens einer Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung zeigt, ist hier das deckenar-
tige Warmeerhaltungselement 5 der Kalteschutzeinheit
4 aus einer Schicht von drei metallbeschichtete Kalte-
schutzfolien 23 gebildet, die miteinander durch elasti-
sche Faden 24 verbunden sind. Die Unterflache 25 der
in der Schichtunten liegenden Kélteschutzfolie 23 ist mit-
tels im Abstand zueinander positionierten Klebestellen
oder Klebstreifen 27 oder ganzflachig klebend mit der
innenseitigen Aufnahmeflache 3 des Unterlagentrags 2
lI6sbar verbunden ist. Auf der oberen Flache 28 der in
der Schicht obersten der drei Ubereinander liegenden
Kalteschutzfolien 23 ist als das Korperflissigkeiten ab-
sorbierendes Substrat 6 ein hochabsorbierendes Vlies-
stofflaken positioniert, in dem mittig ein spezieller Saug-
kern 21 mit einem Saugvolumen bis zu 8 Liter Kérper-
flissigkeit integriert ist. Der Saugkern 21 ist mit seiner
Unterflache 28 mittels im Abstand zueinander angeord-
neter Klebstellen oder Klebestreifen 29 schnell auswech-
selbar auf der oberen Flache 28 der in der Schicht des
deckenartigen Warmeerhaltungselementes 5 obersten
Kalteschutzfolie 23 befestigt.

[0031] AusFig.5gehteine transparente Draufsicht auf
eine Vakuumverpackung 31 hervor, in der eine weitere
Rettungstrage 1 gemal mindestens einer Ausfiihrungs-
form der vorliegenden Erfindung zusammengefaltet va-
kuumverpackt ist. Hierzu ist der rechteckige Unterlagen-
trag 2, an dessen Langsseiten mindestens zwei Trag-
schlaufen fixiert sind, zusammen mit der auf der innen-
seitigen Aufnahmeflache 3 des Unterlagentrags 2 I6sbar
befestigten Kalteschutzeinheit 4, die aus dem deckenar-
tigen Warmeerhaltungselement 5 und dem auf dieser
auswechselbar befestigten Koérperflissigkeiten absor-
bierenden Substrat 6 besteht, zu einem Paket 30 einer
Grundflache von ca. 35 cm x ca. 30 cm und einer Héhe
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von ca. 15 ¢ zusammenfaltbar und das Paket 30 in einer
Vakuumverpackung 31 vakuumverpackt aufgenommen,
die kleinflachig stapelbar ist.

[0032] Es versteht sich, dass die Ausfihrungsformen
der vorliegenden Erfindung nicht beschrankt sind auf die
speziellen Strukturen, Verfahrensschritte oder Materia-
lien, die hier offenbart sind, sondern auf deren Aquiva-
lente ausgedehnt werden kdnnen, wie es fir einen
Durchschnittsfachmann auf den relevanten Gebieten er-
kennbar ist.

[0033] Es versteht sich, dass die hier benutzte Termi-
nologie lediglich zum Beschreiben bestimmter Ausfiih-
rungsformen verwendet wird und nicht als beschrankend
auszulegenist. Die beschriebenen Merkmale, Strukturen
oder Eigenschaften kénnen in jeder geeigneten Weise
in einer oder mehreren Ausfiihrungsformen kombiniert
werden.

[0034] Liste der Bezugszeichen:

1 Rettungstrage

2 Unterlagentrag

3 innenseitige Aufnahmeflache des Unterlagentrags
4 Kélteschutzeinheit

5 deckenartiges Warmeerhaltungselement

6 Korperflissigkeiten absorbierendes Substrat

7 hillenartige Einbettung

8 Langskanten der hillenartigen Einbettung

9 Offnungsbereich der hiillenartigen Einbettung

10  AuBenflache des Unterlagentrags

11 Tragschlaufen

12 Langsseiten der hillenartigen Einbettung

13  FuRende der hiillenartigen Einbettung

14  FuRsack

15  Oberteil des FuRsacks

16  Klettverschluss, erster ReilRverschluss

17  Klettverschlusselemente

18 Langskanten des deckenartigen Wa&rmeerhal-

tungselementes

19  Unterflache des deckenartigen Warmeerhaltungs-
elementes

20 Langskanten des Unterlagentrags

21 Saugkern

22 doppelseitiges Klebeband

23  Kalteschutzfolien

24  elastische Faden

25  Unterflache der untersten Kalteschutzfolien

26  zweiter Reiverschluss

27 Klebestellen, Klebestreifen zur Kalteschutzfolien-
befestigung

28  Unterflache des Saugkerns

29  Klebestellen oder Klebestreifen zur auswechsel-
baren Saugkernbefestigung

30 zusammengefaltetes Paket

31 Vakuumverpackung
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Patentanspriiche

1.

Rettungstrage (1) zur Personenrettung mit einemim
Wesentlichen rechteckigen, aufrollbaren und/oder
zusammenfaltbaren Unterlagentrag (2) aus flexib-
lem, reil3festem, wasserresistentem Flachenmateri-
al und mit an jeder Langsseite des rechteckigen Un-
terlagentrags (2) mindestens zweifixierten Trag-
schlaufen (11), wobei auf der innenseitigen Aufnah-
meflache (3) des Unterlagentrags (2) eine Kalte-
schutzeinheit (4), die aus einem deckenartigen War-
meerhaltungselement (5) und einem auf dieser aus-
wechselbar vorgesehenen, Korperflissigkeiten ab-
sorbierenden Substrat (6) besteht, I6sbar befestigt
ist und die in der an den Traglaschen (11) getrage-
nen Lage des Unterlagentrags (2) eine hiillenartige
kalteisolierende Einbettung (7) fir die aufzunehmen-
de Person bildet.

Rettungstrag nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von der Kélteschutzeinheit (4)
gebildete hillenartige Einbettung (7) in der an den
Traglaschen (11) getragenen Lage des Unterlagen-
trags (2) durch einander zugeordnete Klettver-
schlusselemente (17), die jeweils an der Unterflache
(18) des deckenartigen Warmeerhaltungselements
(5) jeweils im Bereich der Langskanten (19) letzterer
vorgesehen sind, I6sbar zu verschlieRen ist.

Rettungstrage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der rechteckige Unterlagen-
trag (2) in der an den Traglaschen (11) getragenen
Lage zusammen mit dem deckenartigen Warmeer-
haltungselement (5) und dem auf dieser positionier-
ten, Korperflissigkeiten absorbierenden Substrat
(6) die hillenartige Einbettung (7) fiir die aufzuneh-
mende Person bildet.

Rettungstrage nach einem der Anspriiche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, dass der rechteckige Un-
terlagentrag (2) in der an den Traglaschen (11) ge-
tragenen Lage, in der letzterer zusammen mit dem
deckenartigen Warmeerhaltungselement (5) und
dem auf dieser positionierten, Korperflissigkeiten
absorbierenden Substrat (6) die hiillenartige Einbet-
tung (7) fur die aufzunehmende Person bildet, mitt-
tels eines entlang der Langskanten (20) des Unter-
lagentrags (2) verlaufenden Klettverschlusses (16)
oder eines ersten Reilverschlusses zu verschlielen
ist.

Rettungstrage nach einem der Anspriiche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Unterlagentrag
(2) und das deckenartige Warmeerhaltungselement
(5) der Kalteschutzeinheit (4) durch ein doppelseiti-
ges Klebeband (22) I6sbar miteinander verbunden
sind.
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Rettungstrage nach jedem der Anspriiche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass das deckenartige
Warmeerhaltungselement (5) der Kalteschutzein-
heit (4) aus einer Schicht von maximal drei metall-
beschichtete Kalteschutzfolien (23) gebildet ist, die
miteinander durch elastische Faden (24) verbunden
sind, wobei die Unterflache (25) der in der Schicht
unten liegenden Kalteschutzfolie (23) mittels Klebe-
stellen, Klebstreifen oder ganzflachig klebend mit
der innenseitigen Aufnahmeflache (3) des Unterla-
gentrags (2) I6sbar verbunden ist.

Rettungstrage nach einem der Anspriiche 1-6, da-
durch gekennzeichnet, dass in demdeckenartigen
Warmeerhaltungselement (5) der Kalteschutzein-
heit (4) Warmepads integriert sind.

Rettungstrage nach Anspruch 1-7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kérperflissigkeiten absor-
bierenden Substrat (6) ein hochabsorbierendes La-
ken mit einem Saugvolumen im Bereich von 2 Liter
bis 9 Liter Kérperflissigkeit ist.

Rettungstrage nach einem der Anspriiche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Korperfliissig-
keiten absorbierenden Substrat (6) bzw. Laken ein
herausnehmbar fixierter Saugkern (21) mit einem
Saugvolumen von maximal 9 Liter Korperflissigkei-
ten integriert ist.

Rettungstrage nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Korperflissigkeiten absorbie-
rende Laken (6) ein PP-Vliesstofflaken mit integrier-
tem Trockenvliesstoff- Saugkern aus Zellstoff und
hochabsorbierenden Polymeren ist.

Rettungstrage nach jedem der Anspriiche 1-10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Unterlagentrag
(2) eine maximale Belastbarkeit von 500 kg aufweist.

Rettungstrage nach jedem der Anspriiche 1-11, da-
durch gekennzeichnet, dass am Fu3ende (13) des
Unterlagentrags (2) ein FuRsack (14) auswechsel-
barund/oderverstellbar mittels eines Klettverschlus-
ses fixiert ist, wobei das in der Draufsicht auf den
FuRlsacks (13) gesehene Oberteil (15) des letzteren
zweigeteilt und langsmittig durch einen zweiten
Reilverschluss (26) zu verschlielRen ist.

Rettungstrage nach jedem der Anspriiche 1-12, da-
durch gekennzeichnet, dass an der innenseitigen
Aufnahmeflache (3) des Unterlagentrags (2) eine
verschlieRbare Dokumententasche befestigt und
derart positioniert ist, dass letzterer in der an den
Tragschlaufen (11) getragenen Lage der hillenarti-
gen Einbettung (7) durch den Offnungsbereich (9)
letzterer von auflen zuganglich ist.
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14.

15.

Rettungstrage nach jedem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der rechteckige
Unterlagentrag (2), an dessen Léngsseiten mindes-
tens zwei Tragschlaufen fixiert sind, zusammen mit
der auf der innenseitigen Aufnahmeflache (3) des
Unterlagentrags (2) l6sbar befestigten Kalteschut-
zeinheit (4), die aus dem deckenartigen Warmeer-
haltungselement (5) und dem auf dieser auswech-
selbar befestigten Korperflissigkeiten absorbieren-
den Substrat (6) besteht, zu einem Paket einer
Grundflache von ca. 35 cm x ca. 30 cm und einer
Hohe von ca. 15 ¢ zusammenfaltbar ist.

Rettungstrage nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Paket in einer kleinflachig sta-
pelbaren Vakuumverpackung aufgenommen ist.









EP 3 479 806 A1




EP 3 479 806 A1

AV TAVA ‘unnm‘-nmmmmmm-nmymmmnn-x.uznnasnvx.nasnv
SIS T G WA A LS AV S A

y 314

%

VAvATS

AN W, DN %

AN

€z 87 12 62 9 %

10



EP 3 479 806 A1

31 30

Fig. 5

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 479 806 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 00 1818

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 5 044 031 A (SHERWOOD JOHN J [US] ET
AL) 3. September 1991 (1991-09-03)

* Spalte 3, Zeile 45 - Spalte 4, Zeile 66;
Abbildungen 1-10 *

WO 20117088151 Al (PAPER PAK IND [US];
JENSEN RONALD [US]; BEU RICHARD [US];
VERSTEYLEN S) 21. Juli 2011 (2011-07-21)
* Absdtze [0061], [0064], [0069],
[0072], [0134]; Abbildungen 3,4,7 *

DE 10 2010 050450 Al (KAERCHER FUTURETECH
GMBH [DE]) 26. April 2012 (2012-04-26)

* Absdtze [0053], [0054], [0027];
Abbildungen 1-4 *

WO 2009/036374 Al (PAPER PAK IND [US];
JENSEN RONALD [US]; BEU RICHARD [US];
VERSTEYLEN S) 19. Marz 2009 (2009-03-19)
* Absdtze [0041], [0067]; Abbildungen
11,15,16 *

US 5 386 604 A (RICKETTS ROBERT A [US])
7. Februar 1995 (1995-02-07)

* Spalte 1, Zeile 59 - Spalte 2, Zeile 55;
Abbildungen 1,2 *

FR 2 764 186 Al (PETERS [FR])

11. Dezember 1998 (1998-12-11)

* Seite 4, Zeilen 4-12 *

DE 20 2016 000033 U1l (BENCIC MIROSLAV
[DE]) 6. April 2017 (2017-04-06)

* Absatz [0034] *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-11,14,
15

1-11,13

1,2

1-11,14

1-11,14

12

INV.
A61G1/01
A61G1/013
A61G1/04
A61F7/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A61G
A61F

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

2. Mai 2018

Prafer

Birlanga Pérez, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 479 806 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 00 1818

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-05-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5044031 A 03-09-1991  KEINE
WO 2011088151 Al 21-07-2011 CA 2786615 Al 21-07-2011
US 2012284923 Al 15-11-2012
WO 2011088151 Al 21-07-2011
DE 102010050450 Al 26-04-2012 DE 102010050450 Al 26-04-2012
EP 2629733 Al 28-08-2013
Us 2013227791 Al 05-09-2013
WO 2012052316 Al 26-04-2012
WO 2009036374 Al 19-03-2009 CA 2699374 Al 19-03-2009
EP 2200553 Al 30-06-2010
US 2010199435 Al 12-08-2010
WO 2009036374 Al 19-03-2009
US 5386604 A 07-02-1995 CA 2114195 Al 05-12-1994
us 5386604 A 07-02-1995
FR 2764186 Al 11-12-1998  KEINE
DE 202016000033 U1 06-04-2017  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 3 479 806 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 4124908 A [0004]  DE 102014016509 A1 [0006]
 DE 20316498 U1 [0005]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

